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Anstand 

Die Ermordung zweier Fa- 
vilien hat neulich in dem russiichen 
Gouvernement Chartow große Auf- 
regung hervorgerufen. Jn der Nähe 
der Station Scheptuchowja wurde an 
dein Obersten Szyfojeff und feiner 
Dienetschaft ein Raubinord verübt. Auf 
dem Gute Tashn wurden die Staats- 
ritthin Sehrjakoif und ihre Tochter er- 
mordet. Die Thau-r zündeten nach Ver- 
tidung des Mordez das Haus an. Von f 
den Leichen der Ermordeten wurden i 
nur mehr die Stelette gefunden. ; 

hinter-listig durch einenj 
Schuß getödtet wurde kürzlich der» 
ArtillerieiLieutenaut Daselmaner aus 
der Militärschießitatte in Pasieezug, 
Galizien. Die Kugel kam aus den 
Reihen tm von diesem cifizier koni- 
mandirten nnd mit Gewehren versehe-! 
nen Abtheilung als er ihr nach Be- 
endigung des Scheibenfchießens den 
Mitten zugewendet hatte. Die Kugel 
verwundete im Laufe noch zwei Artilles 
tiften, die neben Oaselinaher standen. 
Der Offizier fiel nieder, ohne einen 
Laut von sich zu geben. Ein Artillerift 
wurde uerhaftet. 

CinSetbfimokder in in dekl 
Peterskirche zn Rom lepthin auf-i 
gefunden worden« Kirchendiener bemerk- 
ten, während iie an einem Morgen init 
dem Söudern der Kirche hefchaftigtI 
waren, an dem Gitter-, das den hinteren J 
Theil des Dochaltars abschließt, die 
Leiche eines Mannes-, der fich erhängt 
hatte. Die Bettler, die vor der Kirche 
um Almosen flehen, erkannten in dem 
Todten einen etwa 50 Jahre alten 
Mann Namens Angelv, der jeden Abend 
mit ihnen in einem öffentlichen Mul! 
Obdach zu suchen pflegte. Dieiiirche ifti 
sofort von Neuem geweiht worden. E 

Unfreiwilligen Humor in; 
ernster Sache hat »ein altes Weih- 
lein gelegentlich des Prozesses des lests » 

hin hingerichteten Raubmörder-J Vogt 
in Heilkraan Württeruberg, bekundet. 
Die Frau war eine der vielen Zeuginnen 
und sollte dem tijerichtguiäsidenten er-» 
zählen, wann nnd wo sie dein Marder 
begegnet sei. Tetniithig nnd Init gefal- 
teten Händen berichtet sie, wie iie am« 
Tage der That Nachmittags-, draußen 

» 

auf den Feldern, dem Menschen begeg- ; 
net fei, wie ihr fein nuheimliches We-l fen aufgefallen, nnd wie die Nachbarin i 

zu ihr gekommen sei voll Angst nndi 
Bangen, und vermeidend, daß iie heim 
gehe, dir-weilen fie sich vor diesem Men- 
fchen furchte-. »Und was dachten Sie, 
Zeugin?« fragte der Präsident- »J? 
Wenn mer der Les-te hertoinme ware, 

» 

no hätt i mei Hacke gnomme, ond hatt J 
ern ois ufi de Schädel nuff ghaue, daß; 
er koi Muckerte iueh dhau (gethan) hatt.« 
Sprach«S, machte ihren Knix und suchte 

ihrfPlaslein auf der Zeugenbant wieder 
an 

k-- 
F- 
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Aus die Kniffe spanischer 
Erbschastdschwindler eingegan- 
gen ist ein Llibecter Nennen Ter Mann 
langte in der Hoffnung ein vertheil- 
hasteö Geschaft zu machen, lesztliin in 
Madrid an. Es handelte sich um die 
Auslösung von mit Geld nnd Edel- 
steinen schwer beladenen Koiiern die 
ein gewisser Viltor Aleain vor seiner 
.lriegggerichtlichen Verurtheitii.ig« im 
Stich lassen mußte. Man hatte dein: 
braven Luiecler eine Menge geialschter ! Doluniente und eine Photographie von » 
dem htibschen Zöchterlein des .armen 
Gefangenen« zugesandt, das es nebenbei 
zu befreien galt. Der Lilvecter hatte sich 
zu dem Behuse iexie einer Summe von 
4800 Mart bewaffnet. Glücklicher Weise 

» 

lam die Sache rechtzeitig der Polizei zu 
« 

Ohren, der es, allerdings nach Aus- 
sendung großer Mühe, gelang, den 

es 
E « 

geben« wobei es siir die spanischen 

guten Lilbeelcr davon zu überzeugen, 
das es siir ihn nnd seine 4800 Mark bes- 
ser sei, nach Einen heimischen Penaten 
uriielznlehrein Tie Schwindler schienen 

ind davon erhalten zu haben, dasi 
die Behörden unterrichtet seien, denn 

sie ließen sich nicht niebr seheii,1kachdeni 
sie zuerst einen Versuch gemacht hatten, 
den sreniden Gast in ein anderes Hotel i in locken. l 

Von der spanischen Weib- 
ncchtslotterie ist anch1899 der 
Hanptgewinn zum Betrage von 3,000,- 
()(I)»Pesetas (t:)(j-t,l)00) in'g Ausland 

Ugegangem Tie betresiende Gewinn- 
nnminer wurde von dein Madrider 
Vantlionse Saing erstanden, aber an 

eine Firma in Mantel-idem tin-grind- 
weitergegebem Tiese Weihnachtszlotterie 
ist ein nationaled Ereigniß, da es 

schwerlich einen Spanier geben wird- 
der nicht, wenn auch ost nur mit gerin- 
gen Einsaiiein daran betheiligt iit. In 
Folge dessen herrscht denn auch am 

Riehunggtage ani dein Jelegraphen init 
in Modrid ein riesiger Verlehr. Am 
siebungdtage der lebten Weihnachte- 
lotterie wurden innerhalb weniger 
Stunden iiber 3000 Telegramme aus- 

nrnalisten ein Chrenvunlt ist, wenn 

möglich der erste geioeien sn sein, der 
die betressende Nummer den Provinzen 
tetegranhirte. Der zweite Gewinn in 
der hohe von 2,000,000 Pesetad siel 
mich Barcelonaz dag Loog wurde von 
des Besiser eines liasesz getauft nnd in 
lleiueten Abschnitten an die regel- 
mäßigen BesLcher des liaseö nnd die 
Kellner weitergegebem Auch der dritte 
nnd vierte audtgervinn don l,000,()00 
und von 7 ,000 Pesetaszl gingen nach 
Barcelona. ckm Gan n wurden sitt 
19,500,000 etnd winne ausbe- 

zahlt. Dagegen batte der Staat allein 
7,500,000 Pesetai stir die Weihnachte- 

lotterie eingenommen. j cis-( 

Zur todtliehensleffelexplos 
fion durch große Kälte ist es 
neulich in einer Fabrik zu Straehlen, 
Rheinproviiiz, gelointuen. Die Fabrik, 
welche erst feil ungefähr einem Jahre in 
Betrieb in, dient zur Verstellung liinfts 
licher Mauerfteine. Die Steine werden 
in großen, dicht verfchlossenen, eisernen 
Kesseln durch Tanipforuck getrocknet 
und gehörter Einer dieser Kessel expla- 
dirte mit großer Kraft und zertrüm- 
merte das Gebäude. Tie in der Fabrik 
beschäftigten Arbeiter wurden unter den 
Trümmern begraben. Bei den Ret- 
tungsarbeiten wurden sechs Arbeiter, 
zum Theil sehr schwer verletzt, aus den 
Trümmern hervorgehoben. Die Opfer 
der Katastrovhe waren von den fort- 
geiebleuderten lsetnents und Kalltheib 
chen iait vollftandig bedeckt und ver- 
briiht, und die abgerissenen Maschinen- 
theile hatten llassende Wunden erzeugt. 
Einer der verletzten Arbeiter ftarb lnrz 
nach deren Verbriugung in’s DospitaL 
Die vorgencmtnene Unterfuchung des 
Unfalls ergab als Ursache desselben den 
herrschenden Frost. Der explodirte Ref- 
iel war zwei Tage lang außer Betrieb 
gewefen, und die Deckelfchrauben waren 
durch den Frost erstarrt. Als dann der 
Kessel wieder geheizt wurde, dehnten 
fieh die Bolzen der Deckelichrauben durch 
die War-ne iiu Kessel in der Jnnenfeite 
ang, wahreud die Anßenfeite derselben 
durch den Frost noch erstarrt war und 
in Folge dessen mit dein Ansdehnunggi 
verhältnifz kontrastirte.« Hi ch er- 
folgte der Bruch der Schrein en, und 
der Deckel wurde durch den Atmosphä- 
rendruet fortgefchleudert. 

Derarthateine eigenthiims 
liebe Kranlheit unter den belgis 
schen Kohlenarbeitern überhand genom- 
men, daß die Regierung fur alle Koh- 
lenbergtverie ein Verfahren vorgeschrie- 
ben hat, um den Fortschritt der Seuche 
zu hemmen. Die Krantheit Anlvloftoi 
tuiafisz auch eghntifche ishlorofe ge- 
nannt, hat sich zuerst beim Bau des 
St. GotthurdsTunnelS in der Schweiz 
in den siebziger Jahren eine traurige 
Bernlnntheit erworben. Sie riihrt von 
einem Fadeutvnrtne her, derspnur die 
Lange von zwei fiinftel bis höchstens 
vier fiiuftel Zoll erreicht, durch fein 
Zehnmrogerthuni iut Tiinndarme des 
Menschen jedoch so gefahrlich werden 
lann, daß meist der Tod die Folge ist. 
Der Wurm lebt vorzugsweise in fau- 
ligenr Wasser und tonnnt daher an sol- 
chen Orten zum Angrifs auf den Men- 
fchen, wo for die hhgieinischen Bedin- 
gungen einer Arbeitertnenge mit Bezug 
auf die tsiiiie des Trinttvasserg und 
hinsichtlich der Beschaffenheit der Aborte 
nicht genügend gesorgt ift. Daraus er- 
tlart es fich, daß fich die Krankheit ge- 
rade bei großartigen Tnnnelarbeiten 
gezeigt hat, too die ganze Verpflegung 
der Arbeiterfchait auf liirnnd von mehr 
Provisorifchen Einrichtungen zu erfolgen 
hat. 

»Der Bär ift wieder dal« 
Tiefe Schrecken-Stunde durcheille jiingfts 
hin dass Dorf Brlog in Südferbien. 
Seit fiinf Jahren fchon bildete ein gro- 
ßer fchwarzer Bnr das Entfetzen der 
Beloger Bauern. Pez hatte jedoch bis- 
lter die Gegend nur in der wärmeren 
Jahre-Treu unsicher gemacht. Wie es 
heißt, raubte nnd verlilgte er, aufzer 
zahllofen Online-rn, Gansen, Enten und 
Schweinen, auch 47 Schien. Oeuer 
machte Braun eine Ausnahme von der 
Regel, indem er vioplich an einem Win- 
tertage auftnnchte. Wahrend aber die 
Vrloger anohner bei den früheren 
Beinchen des Bären immer davonzulaui 
ien pflegten, truten fie diesmal im Ge- 
meindehaufe zu einer Berathung zu- 
fammen, deren Refultat eine rofch 
nuteruommene Treibfugd war, die das 
Thier denn auch zur Strecke brachte- 
Der 7 syufth Zoll lange und 680 
Pfund wiegeude Vor wurde unter 
Triumvhgetchrei nach dem Dorfvloh ge- 
bracht, von allen Bewohnern des Ortes 
befichtigt und betaftet und dann zur 
Erinnerung un die Schreckens-zeit- 
ausgeflopr 

Heere von Tintenfehnecken 
fügen dermalen der ksifcherei tin-der 
frnuzofischeu Miste des Aermellanols 
großen Schaden zu. Tie greulichen nnd 

ichitdlichen Molluslen belagerten in den 
Dertiftmonaten teil-It die siufte bei 
Dante und Ocnftcnr und überschwem- 
men jest die lifer des Departements 
Finifterr. Tie Tintenfchueclen begnügen 
fich nicht damit, Fische fetbe zu fangen, 
fondern machen fieh mit Vorliebe an die 
fchon in den Netzen znvvelnden Fifche 
und die in ten Kästen eingesperrten 
Oummern und Languftem Zu den letz- 
teu Wochen wurden längs des ctrans 
des zahlreiche Telvhtne beobachtet die 
die tounderbarften Sprünge outz dem 
Wiiffer heraus machten, um fich derl an ihrem Kopfe wie angeleimt seinigen- 
den Tintenschnetten zu entledigen· Man 
hat von lesterenfchon lsrenmlnre ge- 
felkeu, deren Arme bis zu 6 Fuß 8 Zoll 
lang materi. 

Wegen einesKranzes kirch- 

i 

lieh ungetrennt geblieben iit vor 

Kurzem ein Brautvaar in Wust- 
Ponuuern. Eeiteuo des Geistlichen 
wurde an oie Braut, die mtt ihrem 
Vrnutigum nnd einer zahlreichen Doch- 
eitzgefellfehnft behufs tirchlirher Cin- 
egnung in der itirrhe erfchienen war, 

die Forderung gestellt, das-, iie erft den 
Kranz vom Kaufe nehmen folle, da er 
der Geistliche fonft die iiiniegnnng 
verweigern würde. Alle Vorttellungen 
hatten bei dem Paitor teineu lirfolg, er 

bestand auf feinem Verlangen. Die 
ganze hochzeitegefellfkltnit mit dein un- 

eingetegneten Pnure lihite nnch dein 
ochzeitehaufe zuruck und die lirchliche 
rnuunti unten-lieb- 

A-. 

Inland 

Auf seltene Weise einen 
Bein bruch erlitten hat ein gewisser 
Seite iu Sau Antouio, Tex. Seite saß 
auf dem Bette und hatte ein Bein liber 
das andere geschlagen, um sich den 
Schuh .anzu;teheu, als das linke Bein, 
auf weichem das andere ruhte, brach. 
Seite wußte zuerst nicht, was ihm pas- 
sirt war, bis die Aerzte ihm Aufklärung 
gaben. 

Mertwiirdig ausgezeichnet 
wurde ein Sträfling in Texas. 
Gouverneur Sauers begnadigte einen 
zu iebensiäugiichem Zuchthaus verur- 
theilten Gefangenen Namens Mantire, 
nachdem dieser nur drei Jahre ieiuer 
Strafzeit abgebiißt hatte. Ter Zucht- 
hausdireitor überreichte dem Begnadig- 
ten bei seinem Abschied aus der Straf-; 
anstalt eine goldene Uhr als Belohnung T 

für sein musterhaftes Betragen. 
Mantire hatte schon vor seiner letzten 
Strasperiode im Zuchthaug gesessen. 

Dynamit in seiner Tasche 
nach cause getragen hatte ein Sgewiss-set Gomargo von Oldham,S 
seinem Heim nahm Gomargo den ge- 
fährlichen Sprengstoff heraus und legte 
ihn fort. Etwas später steckte er die 
noch nicht ganz erloschene Pfeife iti die- 

i selbe Taiche, und es gab eine Explosion. 
i Ja der Tasche war eine kleine Quantität 
Dynamit zurückgeblieben, das sich an 
der heißen Pfeife entzündete. Letztere; 
wurde zu Atomen zerschmettert, Go- 
uiargo aber tam mit dem Schreckens 
davon- 

Lieber in’s Gefängnißi 
wa u der u, als seine Schwester ums 
ihr Hab und Gut bringen, wollte der 
Dotelbesitzer Arno von Plattsburg, N. 
Y. Tetn Manne, welcher wegen Ueber- 

f tretung der Echantgesepe zu 8200 Geld- 

) strafe resueltive 200 Tagen Gefängniß 
: verurtheilt war, wurde im Gerichte mit- 
i getheilt, daß er ein freier Mann sei, da 
feine Schwester das Geld siir ihn erlegt 
habe. Amo wollte jedoch deren Groß- 
muth nicht neceptiren uud erklärte, seine 
Schwester habe daS Geld schwer verdie- 
uen müssen, und er wolle lieber die 
Strafe icu Gefauguiß abbiißen. 

Durch einen Daartamm in 
Gefahr gerathen ist jüngst ein 
Fräulein McCouuell iu Judiaiteipolis, 
Jud- Sie war aus dem Theater zurück- 
gekehrt und hatte sich eruiiidet auf einen 
neben dem Ofen stehenden Stuhl nieder- 
gelassen, alS eiu aus Cellulose bestehen- 
der Kamm, den sie im Haar stecken 
hatte, Feuer fing und zugleich das Haari 
der Dame in Brand feste Hausgenos- s 
seu, die auf die Hilferuse der Dame her- l 
beistiirzten, löschte-i das brennendes 

Haar, ehe die Kleider der Dame in 
lBrand gerathen konnten. Fräulein 
McCounell uud ein gewisser Sims, wei- 
cher ihr zuerst zu Hilfe geeilt war, er- 

litten schiuerzhaste Brandwunden. 
Turch einen mosteriösen 

Geldsu nd tiberrascht wurdeuni 
längst ein gewisser Pauteh, Leiter eines 
Hotels in tsugliiln Jnrk Als er eines 
Tages eine Rumpelkammer durch- 
stöberte, fand er ein Buch, aus dessen 
Haitvttslaii der Name Philipp McDons 
nough von Ponghteevsie, N. its-, ge- 
schrieben war. Zwischen den Blättern 
des Buches entdeckte er vier sil)0-Bills, 
eine 8500s und zwei sl()00-Billz. Das 
Buch trug den Titel »Protestantismusi 
und Katltoliziötttits, verglichen an ihren l Verdiensten um die Civilis sirung von 
Europa. « Panlen hatte teine Idee, wie 
das Buch in die Kammer gelangte; 
auch konnte er sich nichteriunern, jemals i 
einen lttast mit dem Namen McTon-; 
nough in seinem Ootelgehabt zu haben. ; 

Als Bär angesehen wurde 
eins-Hase kürzlich in der Nähe von 

Nile-T Mich. Es wurde aus einen rie-. 
sigen schwarzen Bären, der einem Ge- 
riichte zufolge in einem Walde hauste, 
ein großes Kesseltreiben veranstaltet,« 
an dem iich Alles, wag in und um’ 
Nileö wasfeniahig war, betheiligte. 
Jedermann war entweder mit einer 
Flinte oder einer Pistole bewaffnet. Es 
wurden über ZO Hunde mitgenommen. 
Ein gewisser Pudel stellte von seinen 
14 Hunden den grimmigen Nimroden 
allein acht zur Verfügung. Tie Jagd 
dauerte stundenlang, Pesz ließ iich aber 
nicht erblicken. Nur einmal glaubte 
man, ihm aus der Stiur zu iein; als 
man aber das Thier-, das er sein sollte, 
dur US Fernrohr betrachtete-, stellte es 
sich heraus-, daß es ein Hase war. Als 
man nach der Jagd in einem Laden die 
Sache von allen Seiten erwog, wagte 
ein dreister Svaszvogel den Witz zu 
machen, daß man den Bären den Leu- 
ten vielleicht ansgebunden have. 

GroßmuthbetundetenSpiks 
bu ben jüngst in (5vieago. Sie dran- 
gen, während das liirzlich verheiratoete 
Ehepaar Clliott nnd zwei bei dein Paare 
zu Besuch weitende Schwestern des jun- 
gen lsheinannes eines Abends aug- 
gegangen waren, durch eiu Fenster in 
die tstliott’iche Wohnung ein und vliius 
derten dieielbe um Schmuasachen im 
Betrage von 8500, sowie um Wechsel 
zum Nenurverthe von le,OOO. Die 
Gauner hatten wahrscheinlich auch 
sämmtliche Hochzeitsgeschenke fortge- 
schlevpt, wenn eine der Schwestern 
Clliotts nicht früher-, als beabsichtigt, 
zurückgekehrt wäre und die Sviybuven 
verscheucht hätte. Au einem der nächsten 
Morgen fand dann Etliott aus der 
Veranda einen an ihn adressirten Brief- 
umschlag, der die gestohlenen Wechsel 
und einen stettel des Inhalts, daß es 
veui jungen Paare recht gut in der Zu- 
kunft geben mitge, enthielt Die Polizei 
bemühte lich vergeblich, eine Spur von 
den Daiunten en findet-. 

Origlnetl ist eine Straf- 
rnethode, welche der Kommendant 
Dorton von der Soldatenheimath zu 
Marshalltown, Ja» für diejenigen sei- 
ner Pflegebefohltnen ausgetiistelt hat, 
die ihre von der Regierung gelieferten 
Ueberrbcke in Mammon siir gemeinen 
Fuiei nnsehem Tiefe Methode besteht 
in der Lächerlichmachnng des Misfes 
thäters vor feinen Kameraden. So 
mußte leßthin der Veteran Hodgfom 
welcher seinen schlauer Weise vorerst 
fchwarz gefärbten blauen Mantel fiir 
M veräußert hatte, vor dem haupt- 
gebäude der Heimath mit einein Piaiat 
auf nnd ab spazieren. Tag Platat trug 
in großen Lettern die Mittheilungx 
»Ich habe meinen Mantel verkauft; 
sechs Tage Arbeit und 90 Tage Inter- 
nirnng innerhalb der Grenzen der An- 
ftaltt« Hätte Vodgson sich geweigert, 
derart Buße zn thun, so wäre er mit 
Schimpf und Schande aug der Oeirnath 
gejagt worden und unfähig gewesen, 
in einem anderen »Home« Unterfchlupf 
zu finden. 

»Der König von Dublin,« 
Timothh Harrigam ist neulich auf sei- 
nem »Schloise,« wie man sein häus- 
chen in New York nannte, jählingg 
einem Schlaganfalle erlegen. Das 
»Schloß« bewohnte Harrigan seit einem 
halben Jahrhundert. Schan« vor dem 
Bürgerlrieg hatte man ihm den Namen 
»Ah-rig« beigelegt. Thatsitchlich genoß 
er in der irifchen Aniiedlung des Stadt- 
theiis, wo er wohnte, auch fast die 
Autorität eines Königs. Bei allen 
Streitigkeiten, wie sie oft unter Nach- 
barn ausbrechen, war Timothyg Wort 
ausschlaggebend Harrigan wurde vor 
etwa 80 Jahren in Jrland geboren nnd 
hatte gleich nach seiner Einwanderung 
in Anierita sich in Zenem New Yorter 
Stadttheile niedergeafsen. Der von 
ihm betriebene Milchhandel machte ihn 
im Laufe der Zeit zu einein wohlhaben- 
den Manne, nnd Hunderten feiner 
Landslente wurde es durch ihn ermög- 
licht, nach dem vielgepriesenen Tonar- 
lande zu kommen. 

Mit einem heißen Bügel- 
eisen gespielt hatte der vierJahre 
alte Samuel Bletitniet von Philadebs 
phia. Tie Mutter hatte Samuel und 
sein zweijahriaes Schwesterchen Anna 
auf wenige Augenblicke allein gelassen, 
nnd der Knabe gerieth aus die unglück- 
selige Idee-, seiner Schwester die Thätigs 
teit eines chinesischen Waschontels zu 
deinonstriren. Mit einein auf dem 
Herde befindlichen heißen Bügeleisen 
begann er das diinne Ziteidcheih welches 
Anna trug, zu glatten, wobei das Mäd- 
chen erhebliche Brandwunden erlitt. 

-Tie Mutter, die auf das Geschrei des 
Mädchens herbeieilte, entriß dem un- 
wiisenden Knaben das Marterinstrn- 
inent. Tie Kleine wurde sofort nach 
dem Hoivitnt gebracht, woselbit die 
Vierzte ihren Zustand als bedenklich be- 
zeEchneterL 

Zu frith getanzt hat ein 
tiin brecher in (5l)icago. Ein gewis- 
ser Hans-en wurde neulich in früher 
Morgenitnnde durch ein Geräusch im 
Badennnncr ais-J seinem Schlummer 
gesitkzerit nnd lsemertte einen Neger vor 
einer anntimt Schmuck- nnd Silber- 
frichen nnd einer Börse, die 8150 in 
Vunr enthielt. Aug Freude iiber die 
grosse nnd leicht gemachte Beute erging 
jich der tiinbrecher in einem »t5ate 
Walt.« Hamen seuerte anf den Tanz- 
Entlnifiasten drei Utevolversrhiifse ab, 
nach deren erstem der Wicht durch’s 
Fenster sprang nnd in der Dunkelheit 
verschwand. Die Oermandad vermochte 
den schwarzen Halunten nicht zu ermit- 
tritt. 

m-.. .:...»4 In« x 

sur-n leucns Ytucuct chclfcl 
wurde der Chiuefe (ilo See. See, wel- 
cher der Ermordung eines Laudsmannes 
überführt war, wurde dieser Tage im 
Zuchthause zu Sau Quentin, Kal» ge- 
hängt. Während seines Ausenthaltes in 
dem Zuchthause war er von einem ande- 
ren Mörder Namens Hoff, der eben- 
falls feiner baldigen Hinrichtung ent- 
gegensah, siir die katholische Kirche ge- 
wonnen worden. Hoff unterrichtete den 
Chinefen iuit dem grössten Eifer, und 
der Schliszttugige war schließlich in den 
Lehren der katholischen Kirche gut be- 
wandert. Er behauptete seine Unschuld 
und starb tapfer-, obwohl er die Nacht 
vor seiner Hinrichtung fchiaflos ver- 
brachte uud in einein sort weinte. 

Mit einer merkwürdigen 
Nede ist unlängst ein Richter in Mis- 
souri hervorgetreteu. Es war eben ein 
Mörder zu 99 Jahren Zuchthaus ver- 
urtheilt worden, uud der Kadi richtete 
an den Verurtheitten die folgenden tröst- 
lichen Worte: »Wenn Sie im Zucht- 
haafe sich anständig benehmen, dann 
tuag irgend ein Esel bou einein Gottver- 
neur, der sich mit seiner Herzens-gute 
und Menschensreundlichieit brüfcn 
will, Sie begnadigen. Die Jury hat 
Jhuen also, indem sie Sie nichtaus den 
Galgen schickte, einen großen Tienft 
erwiesen und Jhnen eine Chance ge- 
geben, fich begnadigen zu lassen-« cb 
wohl ein «Cset von (b'ouverneur« Gnade 
iiben wird- 

Von ihrer Mutter getraut 
wurde jiingfthin ein Fräulein Heußs 
Iuau uon Sau Franeisco. Frau Oeußs 
uusn ist ordinirter Geistlicher unter dem 
staatlichen Freibriefe der Unablsangigen 
Vibelgesellschaft, zu deren Missionttreu 
Frau Heufztnau gehört. CI war diese 
Trauung die erste, die je in Kaliforuien 
von einer Mutter an ihrer Tochter und 
deren Bräutigam vollzogen wurde. CI 
hiesi, daf; fitr den Falt, das; die Rechtsz- 
gittigteit der Ceretnonie in Zweifel ge- 
zogen werden werbe, uachtragtieh eine 
Ciniltrauung des jungen Paares statt- 
finden solle. 
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ASTORIA 
_ H für Säuglinge und Kinder. 

Dassel Fas Ilr FrneDer 
AVcge fable Prep aration for As 
similating the Food and Regula- 
ting the Stonmdis andBowels of 

In fax is °Chil»ren 

Protnotcs Digestion,Cheeiful- 
ness and Rest.Contains neither 
Opium,Morphine nor Mineral, 
Not Narcotic. 

Jtrxyx or Old Er SAMUEL PITCMIi 

J\anpkm SetJ>~ 
dflx.Srswa * 

Jim/itlh Solls 
jin/.tt Srrd * 

J}vj« man / 
Jft (arbonaü Soda* * 
fi'brm Ser d 
fiantifH Sugnr 
hinAryww Flavor. 

A perfect Remedy for Constipa- 
tion, Sour Stomach.Diarrhoea, 
Worms .Convulsions .Feverish- 
ness and Löss OF SLEEP. 

Tac Simile Signatare of 

NEW YORK. 
Atb months old 

J3 Dosts -J5Cents 

LXACT COPY OF WRAPFER. 

Trägt die 

ünterscMft 

von 

Das- 
selbe Was 

Ihr Frueher 
Gekauft Habt. 

TH C CENTAUR COMPANY. NEW YORK CITY. 

un dnlnlnser 5iornpflanzer, der völ- Scht hierher, liq qnmmiu ist, Euer Cotn unter 

irgmd welchen und allen 
Umständen gerade zu pflanzen. ski) W Ht die Oätfte den Tag mehr 
pflanzen, wenn Ihr an tm Wulst-n nicht uoki der M.1schinezu steigen brauch 

nnd wenn wir Such sagen, dusi e-. Je »Was klin ( is: tin der nor Island Blow iso. gemacht ist, 
dann wißt «xl)1, das: ins Fixisdade ci;»1l,:ii, .ni—:2 dn An lnik non il)rbel)anptet, weil sie niemals 
Geld oder Zeit nn Wisiiiilie oeiicljnsciiIeiv wovon ne nicht weiß daß dieselben arbeiten wie 
tepkäfslltirt Wir haben die alleinige Aaenmr nir dir-re zllzalchine fiii Grand Island 
nnd Hall iionnln nnd halnn nan- deni l xzinnar eine Uhrnhine znr Ansicht hier« 

Wir haben auch eine Schrc t.«:::«:hlc, di-: in einer Stunde (oder einer Woche)so 
viel inahlt als irgend eine chnlJe ini rn- »in sklxl oder 77515 mehr bezahlt nnd sie ist genan- 
tiit fiir5 Jahre vom Verkauf- »dannn. Bei iiiinnt kneipt. diese Iikiihle zu sehen ehe Ihr kauft, 
weil es Euch « ollars spart. 

Werden bald 51 Bugaies, Surreys, zc an Hand haben mit denen wir irgend 
einen Händler in die Schranken iniin, ne un i rein zn n. iterdieten nnd es sindkeme1897 
oder 1808 Waaren, sondern schöne nene Lachen, genniriit iiii den 1900 Handel. 

Wie wollen in lkmu nnser Neue-List inmoinicsin nnd wenn Standard Waaren und 
richtige Preise bei Euch etwa-I bedenken, m nnd wir Tnjenigen wonach Jhr auöfchaut, weil 
wir ikure Rundschau wiinichen nnd ei nchsrri ne :n Hi! alten wenn Jhi nns die Gelegenheit 
geht« ihrer siii Nil schäit 

B. J ROGER8. 
EF Sprecht vor nnd holt Euch einen von den 1900 Kalendern, die wir für 

Euch aniq hoben haben. 

Erste National Bank 
Grnml lslsimL N( innmlcsh 

That ein allgemeines Baucgeschjft Macht Farmaiileiheu. 
Kapital ussd tlevkrf.yitfl- 8l20,000. 

G. II.CK-IIII«-h ji«-nimm te k ist-un-- es«er.«.»... 

Grand Island Uankmg Co 
Kapital, sl l0, 000. 

S..) A P e t e r f c n, Piijsidcuu «K. LI. L t) n m pj o n, Witze-Präsident- 
G.B.Vell,K1mm; W- Il d Hmberger, Hülfskafsiren 

Tlmt ein nllqemcincs Vanlqrs lncft Mavt Tannanlethen 

Alle Arten Bücher und «3ut1chrtfteth 
J. P. W 1n(1011)h, Box U, Utand Island. Neb. 

Maaa FENCIIN6 
in.i l" of the 11. t number nineteen galvanized Kteel wire, 
"iiKlfwm-il l a cable selvage and a cable every foot In the 
ghtof (lie fence. 

A Fence, Not a Netting. Its multitude 
pCzyfey easy to erect 

Patented Jul, 11, IBM iuiU July H, Ihfcl 

of M’izoiitmI wires give* It strength, makes it 
and keeps it in good shape. 

50* Saving to the User. 
^ it remilre* but few po‘ ts and no top or bottom rail. Only 

3 genuine when every roll contains the famous M. M. S. trade 
mark. Descriptive matter fret?. 

OE KALB FENCE CO., High st., u kalb, ill 


